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AGENDA

§ Welche Anforderungen im Bereich Arbeitssicherheit müssen die 

Arbeitgeber bei der Berufsbildung berücksichtigen?

§ Wie haben sich die Anforderungen von SECO, Suva oder den kantonalen 

Arbeitsinspektoraten entwickelt?

§ Welche Rolle übernehmen ÜK beim Erwerb von Branchenzertifikaten?
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§ WELCHE 

ANFORDERUNGEN IM 

BEREICH 

ARBEITSSICHERHEIT 

MÜSSEN DIE 

ARBEITGEBER BEI DER 

BERUFSBILDUNG 

BERÜCKSICHTIGEN?



Gesetzliche Grundlagen

AUSGANGSLAGE

Jugendschutzverordnung



- Die Verordnung wurde grundlegend überarbeitet

- Von ehemals 2 Artikeln (Ausgabe vom 04.12.2007) sind es in der Ausgabe vom 
12.12.2022 neu 16 Artikel

- Die aktuelle Ausgabe definiert Gefahren spezifischer, daher der grössere Umfang

- Aktuell wird der Bildungsplan mit seinen Anhängen von Swissmechanic und 
Swissmem überarbeitet für alle technischen MEM-Berufe

VERORDNUNG DES WBF ÜBER GEFÄHRLICHE ARBEITEN 
FÜR JUGENDLICHE
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Art. 1 Gegenstand 
Diese Verordnung legt fest, welche Arbeiten im Sinne von Artikel 4 Absatz 2 ArGV 5 für 
Jugendliche als gefährlich gelten.

Art. 2 Psychische Belastung
Art. 3 Körperliche Belastung
Art. 4 Physikalische Einwirkungen
Art. 5 Chemische Agenzien mit physikalischen Gefahren
Art. 6 Chemische Gefahren mit toxikologischen Gefahren
Art. 7 Biologische Agenzien
Art. 8 Gefährliche Arbeitsmittel

VERORDNUNG DES WBF ÜBER GEFÄHRLICHE ARBEITEN 
FÜR JUGENDLICHE
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Art. 9 Gefährliche Tiere
Art. 10 Arbeitsumfeld mit hohem Berufsunfallrisiko
Art. 11 Sauerstoffreduzierte Atmosphäre
Art. 12 Überhören von Signalen
Art. 13 Passivrauchen
Art. 14 Anpassung der begleitenden Massnahmen der Arbeitssicherheit und des 

Gesundheitsschutzes in den Anhängen der Bildungspläne
Art. 15 Aufhebung eines anderen Erlasses
Art. 16 Inkrafttreten (01. Januar 2023)

VERORDNUNG DES WBF ÜBER GEFÄHRLICHE ARBEITEN 
FÜR JUGENDLICHE
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Gründe für begleitende Massnahmen:

§ Jugendliche haben ein weniger ausgeprägtes Risikobewusstsein 

§ negative Folgen arbeitsbedingter Fehl- bzw. Über-Beanspruchung auf die 
Jugendlichen

§ hohe Berufsunfall-Risiken für Lernende im Vergleich zu übrigen Mitarbeitenden 
(Statistik SSUV)

WARUM?

13



Anzahl der üK-Tag am Beispiel Polymechaniker/in EFZ

ENTWICKLUNG DER ÜK-TAGE (TECHNISCHE MEM-BERUFE)
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Beispiel Anhang 2 Jugendschutz: Beruf Polymechaniker/in EFZ

https://www.swissmechanic.ch/DesktopModules/EasyDNNNews/DocumentDownload.ashx?portalid=0&moduleid=2689&articleid=1004&documentid=279


Anzahl der üK-Tag am Beispiel Polymechaniker/in EFZ

- üK-Tage der technischen MEM-Berufe in den letzten Jahren unverändert.

- Die Einführung in die AS&GS findet in den üK’s statt, die Vertiefungen dazu im 
Betrieb.

- Wird aktuell über den KoRe-Katalog (Kompetenzen-Ressourcen-Katalog) definiert, 
zukünftig wird alles über den Bildungsplan formuliert.

KoRe-Katalog Beispiel Polymechaniker/in EFZ

ENTWICKLUNG DER ÜK-TAGE (TECHNISCHE MEM-BERUFE)
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https://www.swissmechanic.ch/DesktopModules/EasyDNNNews/DocumentDownload.ashx?portalid=0&moduleid=2685&articleid=982&documentid=437
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MODELL-LEHRGÄNGE FÜR BETRIEBLICHE AUSBILDUNG



§ WIE HABEN SICH DIE 

ANFORDERUNGEN VON 

SECO, SUVA ODER DEN 

KANTONALEN ARBEITS-

INSPEKTORATEN 

ENTWICKELT?



SECO

- Keine nennenswerten Änderungen seit dem Inkrafttreten der Revision vom 01. Juli 
2018  

ENTWICKLUNG
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Suva

- Die Kampagne «Sichere Lehrzeit» hat ohne Anpassungen weiterhin seine Gültigkeit 

Kantonale Arbeitsinspektorate (KAI)

- Sind Vollzugsorgane und erlassen grundsätzlich keine Regeln



§ WELCHE ROLLE 

ÜBERNEHMEN ÜK BEIM 

ERWERB VON 

BRANCHEN-

ZERTIFIKATEN?



- Die Kurszentren wenden die gesetzlichen Bestimmungen sowie die Bildungspläne 
der Branchenverbände in den ÜK an.

- Für die technischen MEM-Berufe gibt es zurzeit keine Branchenzertifikate
(z. B. Staplerkurse wurden früher zentral von Swissmechanic angeboten, wird aber 
seit einigen Jahren von den Betrieben selber umgesetzt)

ANWENDUNG UND UMSETZUNG IN DEN 
ÜBERBETRIEBLICHEN KURSEN (ÜK)
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FRAGEN



DER FÜHRENDE 
ARBEITGEBER-
VERBAND DER 
KMU-MEM


